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«Best of Markus Linder»: 
Kabarett im Schlösslekeller 
VADUZ - Bevor sich die erste, äusserst er­
folgreiche Saison des Kleintheaters 
«Schlösslekeller langsam ihrem Ende nä­
hert, gibt es am kommenden Freitag, den 28. 
Mai einen weiteren kabarettistischen Höhe­
punkt zu sehen: Markus Linders «Best of»-
Programm. Markus Linder, Kabarettist und 
Coniedian. Blues-Musiker und Entertainer 
aus Vorarlberg, hat in seiner künstlerischen 
Vergangenheit schon viele Stationen erlebt. 
In den 80er-Jahren bereits Band-Leader der 
Szene-Band «Tintenfisch», später Duo-Part­
ner von Ja/.z-Giiti. Tschako und Günter 
«Mo» Mokesch sowie Keyboarder der «In-
credible Southern Blues Band», geht der äl­
teste Sohn der legendären «Wühlmäuse» 
Gertrad und Heiner Linder seit 1997 konse­
quent seine eigenen Wege als Solo-Kabaret­
tist. Für «Best o f  Markus Linder» hat er die 
Highlights aus seinen bisherigen Program­
men zusammengestellt. Etliche skurrile Fi­
guren der letzten sechs Jahre feiern dabei ih­
re Wiederauferstehung, vom Schach-Kom-
mentator zum Werbe-Guru, vom Tierschüt-
zerzum Bergfanatiker, vom Blues-Man zum 
gregorianischen Mönch, vom Börsen-Guru 
bis zum Wendekanzler Mr. Schussel. Wie 
immer wird das Ganze von einer kräftigen 
Prise Musik und Linders flinken Pianisten­
fingern unterstützt, wobei sogar Linders 
Zentralorgan, seine königliche Haken-Nase, 
mit einem kleinen Solo zu Ehren kommt. 
«Best o f  Markus Linder» i$t eine Veranstal­
tung im Rahmen der Reihe «Kabarett im 
Schlösslekeller» und findet am Freitag, den 
28. Mai statt. Beginn: 20 Uhr. Offizielle 
Vorverkaufsstelle des Schlösslekellers für 
alle Veranstaltungen ist der Postcorner der 
Liechtensteinischen Post AG (www.postcor-
ner.li oder Tel: +423 239 63 66). Ebenso be­
steht die Gelegenheit, am jeweiligen Auf-
führungstag ab 19 Uhr über +423 230 10 40 

mögliche Restkarlen zu beziehen. (Eing.) 

NACHRICHTEN 

Quellrock: Vorverkauf läuft 
BAD RAGAZ - Seit zwei Woche läuft der 
Vorverkauf des 26. Quellrock Open Air. Es 
wurden schon einige Tickets verkauft und 
das in den ersten Tagen. Wer noch einen 3-
Tages-Pass zum günstigen Preis von CHF 
•55.- anstatt 59.- ergattern will, kann dies 
beim Ticketcorner, in den Mc Donald's in 
Mels. .Buchs und Chur Süd sowie im Avec 
Shop beim Bahnhof Bad Ragaz und in der 
Metzgerei Kellenberg in Bad Ragaz tun und 
natürlich auch unter  www.quellrock.ch.  In 
genau einem Monat gehts los! Die Tore zur 
Ruine werden sich öffnen, die Musiker be­
ginnen zu rocken und die Burgruine wird 
zum Tanz- und Zelttempel werden. Ob von 
nah oder fern, ob Gross oder Klein, ob Jung 
oder Alt, ob Rocker oder Hip Hopper, ob 
Punk oder Country-Fan - das Quellrock 
Open Air hat für alle etwas zu bieten und 
noch viel mehr! Da am Samstag, den 26. Ju­
ni das Fussball-EM-Viertelfinale stattfindet 
hat sich das Quellrock-OK etwas Spezielles 
ausgedacht: Der Kindergarten wird für 
Fussballfans während der Live-Übertragung 
des Spiels in ein , Bierzelt umgewandelt. 
Grossleinwand und Betreuung im Fussball-
Bierzelt garantieren eine fantastische Atmos­
phäre für ein hoffentlich spannendes Spiel. 
Ein Fussball-EM-Spiel am Quellrock Open 
Air  live auf einer Grossleinwand, das gab es 
noch nie! Wir freuen uns, den Fussball-Fans 
den Fünfer und s'Weggli zu ermöglichen -
weder aufs Open A i r  noch aufs Viertelfinale 
verzichten zu müssen. (Eing.) 

Theaterwerkstatt 
für Jugendliche 
SCHAAN - Gemeinsam die Freude am 
Thcaterspielen entdecken. An diesem Tag 
wollen wir kleine Sketches und Szenen zu;  

sammen erarbeiten. Der Kurs richtet sich an 
Jugendliche ab 12 Jahren. Der Kurs 165 un­
ter der Leitung des GZ-Teams beginnt am 
Samstag, 29. Mai um 10 Uhr im GZ-Resch 
in Schaan statt. Auskunft: Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta, Tel. 232 48 22. (Eing.) 

Fotoclub Spektral brilliert 
Der  Eschner Fo toc lub  e rhä l t  1. Preise a m  renommie r ten  Fotoevent  bei  Bern  

MÜNSINGEN/ESCHEN - An der 
diesjährigen Photo-Münsingen 
nahm auch der Eschner Fotoclub 
Spektral teil. Unter 28 Fotoclubs 
aus der ganzen Schweiz räumte 
der Liechtensteiner Fotoclub re­
gelrecht ab. Den ersten Preis für 
den ganzen Club, den ersten 
Preis für das beste Bild, den 
zweiten Preis und einen fünften 
Platz durften die Eschner nach 
Hausemitnehmen. 

Spannung und Nervosität stiegen, 
als die Dreierdelegation des Foto-

• clubs Spektral bei der Verkündung 
der Preise bereits den ersten und 
zweiten Platz für das beste Bild 
entgegennehmen durfte. Als dann 
am Ende der Bekanntgabe auch 
noch der erste Platz für den gesam-
ten Club feststand, wusste auch 
Marco Nescher, seines Zeichens 
Präsident des Fotoclubs Spektral, 
nichts mehr zu sagen. Die Freude 
war gross, denn zum ersten Mal 
nahmen die engagierten Fotogra­
finnen und Fotografen in Münsin­
gen teil. 

Hohes Niveau 
Die Photo-Münsingen ist zur Zeit 

der grösste Event für Amateur-Fo-
tografen in der Schweiz und wird 

, auch im benachbarten Ausland mit 
Interesse verfolgt. Der Anlass bie­
tet für Fotografen eine Fülle von 
Ausstellungen, Seminaren und Au­
dio-Visions-Darbietungen. A m  
international ausgeschriebenen 
Wettbewerb können sich die Ama-
teur-FotocIubs messen. Dieses Jahr 
wurden aus 40 Fotoclubs 28 ausge­
lost, welche sich zum Thema «Au­
genblicke» austoben konnten. Der 

Sichtlich bewegt nahm der Präsident des Fotoclubs Spektral einen der drei erhaltenen Preise entgegen, von 
links: Marco Nescher, Schaan und in der Mitte Rudolf Mäusli, Präsident des Fotoclubs Münsingen. 

Berner Photo-Event wird während 
drei Tagen an acht verschiedenen 
Orten im Zentrum von Münsingen 
ausgetragen. Über 90 Helferinnen 
und Helfer tragen zum erfolgrei­
chen Gelingen dieses alljährlich 
wiederkehrenden Ereignisses bei. 

Die Preisträger 
Der aus engagierten und ver­

sierten Fotografinnen und Foto­
grafen bestehende Fotoclub aus 
Eschen war auch diesmal eine 
Klasse für sich. Der erste Preis 
für das beste Bild ging an Ernst 
Malin. Der zweite Preis ging an 
Josef Heeb aus Ruggell und auf 
den fünften Platz käm Marco Ne­
scher aus Schaan. Im letzten Jahr 
bewies der Club7 unter anderem. 

dass es ihm bei der Präsentation 
von Fotokunst wichtig ist, auf ho-, 
hem Niveau zu fotografieren. Am 
Diafestival im Theater am Kirch­
platz und an der Ausstellung im 
DOMUS wurde  eine fulminante 
Kostprobe dieser Vielseitigkeit 
gezeigt und lässt auf weitere 
interessante Fotokost hoffen. 

Serino Mungo 

In Flagranti - oder die 
schönsten Tatorte 
Im Rahmenprogramm' der 7. 
Liechtensteinischen Literaturtage 
zeigt der Filmclub Frohsinn ab 
heute Mittwoch fünf ausgewählte 
Krimis. Dürrenmatt, Noll und 
Highsmith haben die Vorlagen ge­
liefert; Wim Wenders. Ladislao 
Vajda, Sean Penn, und Rainer 
Kaufmann haben die Filme ge­
macht. 

Es geschah am helllichten Tag -
Der Klassiker von 1958 

Der unschuldige Landstreicher 
Jacquier hat sich nach stundenlan­
gen Verhören in seiner Zelle er­
hängt. Matthäi, ein Zürcher Kom­
missar. ist überzeugt, dass der wah­
re Mädchenmörder noch auf freiem 
Fuss ist. Er mietet sich in einer 
Tankstelle an der Bundesstrasse 
Zürich - Chur ein. Alle Verbrechen 
geschahen entlang dieser Strecke. 
Zufällig lernt er in einer nahegele­
genen Ortschaft die kleine Anita 
und ihre alleinerziehende Mutter 
kennen. 

Heinz Rühmann bietet in einer 
seiner wenigen ernsten Rollen eine 
beeindruckende Leistung, der Film 
besticht insgesamt durch starke 
Darstellungen der Schauspieler­
innen (Michel Simon, Heinz Rüh­
mann und Gert Fröbe) sowie eine 
sensible und trotzdem spannende 
Umsetzung des Themas. 

Der amerikanische Freund - Die 
beste Highsmith Adaption 

Wim Wenders gelang 1976 nach 
dem Patricia Highsmith-Krimi 
«Ripley's Game» ein spannender 
Thriller, der gleichzeitig eine 
Brücke zwischen amerikanischem 

Actionkino und deutschem Auto­
renfilm schlägt. In diesem lobens­
werten Vertreter des Neuen Deut­
schen Films präsentieren sich Bru­
no Ganz und Dennis Hopper in 
Hochform. «Der amerikanische 
Freund» gefiel 1976 Produzent und 
Regisseur Francis Ford Coppola so 
gut. dass er Wenders nach Holly­
wood holte. 

Die Apothekerin - Raben­
schwarz und hintergründig 

Hella Moormann ist nicht zu be­
neiden: Sie ist 30 Jahre alt. Apothe­
kerin. lebt allein... und ihr Leben 
droht sich ähnlich spannend zu ent­
wickeln. wie das Innenleben eines 
Apothekenschrankes. Bis der Tag 
kommt, an dem sie Levin begegnet, 
der will seinen steinreichen Gross­
vater beerben - und zwar mög­
lichst schnell! 

Der Krösus stirbt bald darauf un­
ter nicht zu klärenden Umständen, 
konnte aber vorher noch sein Testa­
ment ändern: Alleinerbin seines 
Vermögens ist nun ausgerechnet 
die Apothekerin Hella. Allerdings 
unter der Voraussetzung, dass sie 
Levin heiratet. Also lassen sich die 
beiden trauen, ziehen in eine luxu­
riösen Villa und alles ist wunder­
bar. Dann taucht ein merkwürdiger 
Ex-Sträfling auf, eine attraktive, 
schlampige Haushälterin entpuppt 
sich als gefährliche Rivalin und 
Hellas lang unterdrückte Gefühle 

. geraten in Aufruhr. Gottseidank 
passieren ja.manchmal aber Unfäl­
le... und ausserdem ist da ja auch 
noch die gut sortierte Hausapothe­
ke. 

Rainer Kaufmann führt Regie bei 
der Verfilmung des dritten Romans 
der Krimiautorin Ingrid Noll. 
Pechschwarz, hintergründig mit ei­

ner Faszination für den Horror des 
' Alltäglichen. 

The Pledge -
Dürrenmatt neu aufgelegt 

1958 verfasste der Schweizer 
Friedrich Dürrenmatt das Skript zu 
«Es geschah am helllichten Tag» 
und entwickelte daraus wenig spä­
ter seinen Roman «Das Verspre­
chen». An dieser Vorlage orientiert 
sich Sean Penn und eröffnet neue 
Perspektiven auf eine altbekannte 
Story. Realistisch und düster 
kommt diese Version auf die Lein­
wand: Penn hat den Fahndungs­
wahnsinn des tragisch lächerlichen 
Kommissars aus dem Schweizer 
Voralpenland in die karge Sierra 
Nevada transportiert. 

Spärlich gesäte Schockeffekte, 
kaum Action - aber dafür ein zu­
tiefst verstörendes Ende. Keine 
Übertreibung: Penns Film ist mit 
Abstand die gelungenste Verfil­
mung des Dürrenmatt-Stoffes. Ein 
völlig unamerikanisch wirkender 
Thriller, düster und voll subtiler 
Spannung. Für Freunde des an­
spruchsvollen Krimis eine wahre 
Offenbarung. 

Tim und Struppi im 
Sonnentempel 

Die Reise auf die Spitze der An­
den gerät zu einer gefährlichen Ex­
pedition für Tim und den rauhbei­
nigen Seebären Kapitän Haddock. 
Denn der himmlische Herrscher 
Rascar Capac hat irdische Helfer. 
Und die schrecken vor nichts zu­
rück. Sie wollen die Freunde sogar 
auf dem Scheiterhaufen dem Son­
nengott Pachacamac opfern. Aber 
zum Glück behält Tim auch in 
brenzligen Situationen einen küh­
len Kopf... 

Die Programmübersicht: 

• Mi, 26. Mai, 20.30 Uhr: Die 
Apothekerin 
• Do. 27. Mai. 20.30 Uhr: Der 
amerikanische Freund 
• Fr. 28. Mai. 22.30 Uhr: The 
Pledge 
• Sa. 29. Mai. 16 Uhr: Tim und 
Struppi im Sonnentempel; 18.30 
Uhr: Es geschah am helllichten 
Tag; 22.30 Uhr: The Pledge 
• So. 30. Mai. 16 Uhr: Tim und 
Struppi im Sonnentempel; 18.30 
Uhr: Es geschah am helllichten Tag 
• Di. I.Juni, 20.30 Uhr: Die Apo­
thekerin 
• Mi., 2. Juni, 20.30 Uhr: Der 
amerikanische Freund 

Filmclub Frohsinn 
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mD Vaduzer Konzerte - nr/f Klassik 
Dl/1.6., 20 h, Vaduzer-Saal, Vaduz 
II Giardino Armonico 
Leitung: Luca Pianca 
Werke von Uccellinl, Frescobaldl, 
Marinl und MonteverdI 
Mit freundlicher Untentotning der B A N K  

Fr, 4., Sa, 5.6., 20.09 h, TaK, Schaan 
Kapital und liebe 
Leulng-Projekt 
von Nikolaus Büchel und Hägnot Elischka 
mit «Der Schatz» und «Dämon» 
Sa, 12. 6., 20 h, Vaduzer-Saal, Vaduz 
Herman van Veen 
«Unter einem Hut» 
5 ww.tak.ll; r f ; .  Immer gut informiert! .. .  . i  — im I  Ullll llllll Ii* 
Vorverkauf Mo-Fr, 10-12+15-18 Uhr 

Telefon (00423) 237 59 69 
Fax (00423) 237 59 61 
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